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Klägers und Revisionsklägers,

gegen

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 12° Senat des Bundessozialgérichts auf

die mündliche Verhandlung vom 29. März 196}, an

der mitgewirkt haben = ' .

Senat3präsident R a a c k
als’Vorsitzender,

_Bundesrichter Dr° D a p p r i c h

und —‚v
'

Bundesrichter M e l l w i t z

Aals weitere Berufsrichteg

Bundessozialrichter S c h m a l'z ' und
Bundessozialrichter K n i e p m e y e f

als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des
Bayerischen Landessozialgericht3 vom 10a Oktober

1958 mit den ihm
zugrundeliegenden Feststellungen

aufgehoben und die sache zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an das Landdssozialgericht zurück—
verwiesen°
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Der im Jahre 1913geboreneKläger schloß im Jahre 1937eine drei-
jährige Maurerlehre mit der Gesellenprüfung ab. Er war anschlies—
send bis zur Einberufung zum Wehrdienst (August 1939) als Maurer
versicherungspflichtig beschäftigt. Während des Wehrdienstcs

„mußten Anfang 1942 infolge Erfrierung die vorderen Teile seiner

beiden Füße amputiert werden° Seither ist er einer versicherunge—

pflichtigen Beschäftigung nicht mehr nachgegangen. Er bezieht

seinen Lebensunterhalt aus der Nutzung seines Hauses und aus-»

einer Versorgungsrente wegen einer Minderung der Erwerbsfähig—

keit um 80 vo H° zeitweilig betrieb er außerdem noch einen

Bierausschank° Er ist unverheiratet„' >

Von 1942 bis 1951 gewährte ihm die Beklagte Invalid€nrente.

Diese wurde durch Beséheid vom 28„ September 1951 entzogen,
weil der Kläger durch leichte Arbeiten im Sitzen einen die

Invaliditätsgren26 übersteigenden Verdienst erzielen könne
und deshalb nicht mehr invdlidé sei° Dieser Entziehungs—

bescheid wurde dadurch bindend, daß der Kläger die Revision

gegen das die Entziehung bestätigende Urteil des anerieahen

Landessozialgerichts (LSG) vom 11° März 1954 im Oktober 1953
zurücknahmo

Im Februar 1955 beantragte der Kläger die Wiedergewährung

der entzogenen Invalidenrente mit der Begründung, seit 1922

invalide zu sein. Diesen Antrag lehnte die Beklagte nach Sei-
ziehung eines orthopädischen Gutachtens durch Bescheid von

23° September 1955 ab, weil der Kläger nicht invalide sei.

Er könne als Pförtner, Hausmeister oder in gewerblichen EC—

trieben zumindest noch die Hälfte des üblichen Lohnes ver—

dienen° Die gegen diesen Bescheid gerichtete Klage hat das

Sozialgericht (SG) in München durch Urteil vom 15° November

1956 mit ähnlicher Begründung abgewiesen° '
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Im Berufungsverfahren hat der Kläger nur noch beantragt, die
Beklagte zu verurteilen, ihm vom 1„ Januar 1957 an Rente wegen
Berufäünfähigkeit nach 5 1246 der Reichsversieherungsordnung
(RVO) zu

gewähren. Durch Urteil vom 10. Oktober 1958 hat das

LSQ die Berufung als unbegründet zurückgewiesen. Es hat Sieh

auf den Standpunkt gestellt, daß die Voraussetzungen der
Berufsunfähigkeit nicht erfüllt seien, Der Kläger sei trotz

Beeinträchtigung seiner Steh- und Gehfähigkeit und trotz
Wirbelsäu18nveränderungen, chronischem Hexenschuß und chroni—

schem Ischiasleiden noch in der Lage, als angelernter Arbeiter

leichte bis mittelSchwere Arbeiten vorwiegend im Sitzen zu ver-
richten° Hierbei sei vor allem an die Tätigkeiten eines Vor-

poliercrs und Fließbandarbeiters in der Metallindustrie zu'„
denken, die er, notfalls nach einer kürzeren Anlernzeit, ver-

richten könne° Diesen Tätigkeiten sei der Kläger geistig ge—

wachsen° Das gehe daraus hervor, daß er sich ein Haus habe

bauen können und verstanden habe, dieses Haus wirtschaftlich —
zu

nutzen; Arbeit5plätze der genannten Art seien in aus-

reichender Zahl, wenn auch an anderen Orten als dem der-

zeitigen Wohnsitz des Klägers, vorhanden, Derartige Tätig-.i

keiten könnten demKläger in Anbetracht der nur_kurzen Aus-
übung des Maurerberufs auch zugemutet werden, zumal er als:ui—

Alleinstehender nicht an einen bestimmten Arbeitsort ge-
_

bunden sei und ihm zugemutet werden könne, sein Haus durch_‘

Vermietung zu nutzen° In ent5prechenden Anlernberufen sei

zudem in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht ein höherer

Aufstieg als früher möglich° In einem derartigen Beruf könne

der Kläger mindestens die Hälfte des Lohns eines gesunden

Maurers verdienen. Es hat die Revision zugelassen‚

Gegendas ihm am 26. November1958 zugestéllte Urteil hat
der Kläger am 4, Dezember 1958 Revision beim Bundessozial-

gericht (BSG) eingelegt° Er beantragt,

-k-
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die Beklagte unter Aufhebung des Urteils des LSG’

vom 10° Oktober 1958, des Urteils des sc vom ‘ “
15° November 1956 und des Bescheides vom 230 Sep—

tember 1955 zu verurteilen, ihm vom 1° Januar 1957

an Rente wegen Berufsunfähigkeit in gesgtßliCh9r
Höhe zu gewähren und die außergerichtlichen Kosten

des Verfahrens zu erstatten,

hilfsweise,

die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das LSG zurückzuverweisen°

Er rügt Verletzung des 5 1246 RVG und meint, nach dieser Vor-
schrift habe das Berufungsgericht ihn ale-gelerntenpmaurer nicht

auf die Tätigkeit eines angelernten oder ungelernten Arbeitcrs

verweisen dürfen, nachdem er den erlernten Beruf wegen der vor—

handenen Gesundheitsstörungen nicht mehr ausüben könne° Einer

derartigen Verweisung stünde schon der wirtschaftliche und

soziale Abstieg entgegen, den die Ausübung eines derartigen

Berufe gegenüber dem Lehrberuf des Maurers mit sich bringen

würde° Da der Beruf des Maurers in letzter Zeit finanziell und

sozial stark angehoben worden sei, werde dieses Abgleiten auch

durch einen möglichen Aufstieg in den ungelernten oder ange—

lernten Tätigkeiten nicht ausgeglichen, auf die ihn das LSG

verweisen wolle° Das LSG habe daher den Rentenan3pruch wegen
_

Berufsunfähigkeit zu Unrecht verneint°

Die Beklagte hat keinen Antrag gestellt und hat davon abge-

sehen, einen Schriftsatz einzureichen. '

Die zulässigaRevision hatte teilweise Erfolg°

Der Kläger begehrt jetzt nur noch, die Beklagte zu verurteilen,

ihm vom 1° Januar 1957 an Rente wegen Berufsunfähigkeit zu ge-

währen° Der Umstand, daß der Kläger ur3prünglich die Gewährung
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der Invalidenrente beantragt hat und der angefochtene Bescheid

der Beklagten vom 23° September 1955 demgemäßauch nur zu die—
sem Antrag Stellung genommen hat, steht einer Entscheidung

über die Gewährung von Berufsunfähigkeitsrente nach 5 1246

RVO durch die Gerichte nicht entgegen. Denn aus der Gesamt-

heit der Übergangsvorschriften des Arbeiterrcntenversicherungs-

Neuregelungsgesetzes (ArVNG) ergibt sich mit genügender Deut—

lichkeit, daß die Berufsunfähigkeitsrente als Fortsetzung der

Invalidenrente anzusehen ist, wenn ihre Gewährung auch an ab-

weichende Voraussetzungen geknüpft ist° Es bedurfte daher

weder eines neuen Rentcnantrages des Klägers noch eines neuen

die Berufsunfähigkeitsrente betreffenden Bescheides des Be—
klagten,

um über den Anspruch auf Gewährung von Berufsunfähig—

'keitsrente entscheiden zu können.

Der Kläger hat den Rentenantrag im Februar 1955 gestellt,

ob■ohl;die seit dem Jahre 1942 gewährte Invalidenrente erst
einige Zeit vorher - rechtskräftig geworden durch die Revi-

sionsrücknah e im Oktober 1954 —entzogen worden ist. Es
könnte fraglich sein, ob dem neuen Antrag nicht 5 1635 Abs, 1

BVG? nach welchem der Rentenantrag grundsätzlich erst ein

Jahr nach Zustellung der Entscheidung wiederholt werden kann,
entgegéhsteht. Dies kann hier jedoch dahingestellt bleiben,

nachdem der Kläger seine Klage auf Gewährung von Rente für

die Zeit vom 1„ Januar 1957 an beschränkt hat° Denn am

1° Januar 1957 war die in 5 1655 RVG vorgeschriebene Jahres—

frist jedenfalls verstrichen°

Das Berufungsgericht war somit nicht gehindert, zu prüfen,

ob der Kläger seit dem 1. Januar 1957 berufsunfähig nach

5 1246 Abs° 2 EVO ist° Dem Ergebnis seiner Prüfung kann

_jedoch nicht zugestimmt werden „
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Berufsunfähig_ist nach 5 1246 Abs° 2 BVG ein
Versicherter,

dessen Erwerbsfähigkeit infolge von Krankheit oder anderen
Gebrechen oder Schwäche seiner körperlichen oder geistigen

Kräfte auf weniger als die Hälfte derjenigen eines körperlich

und geistig gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung und

gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten herabgesunken isto

Der Kreis der Tätigkeiten, nach denendie Erwerbsfähigkoit eines
Versicherten zu beurteilen ist, umfaßt alle Tätigkeiten, die

seinen Kräften und Fähigkeiten ent3prechen und ihm unter Zerück—

sichtigung der Dauer und des Umfangs seiner Ausbildung sowie

seines bisherigen Berufe und der besonderen Anforderungen seiner

bisherigen Berufstätigkeit zugemutet werden können.

Mit Recht ist das Berufungsgericht bei seiner Prüfung, ob beim
Kläger diese VorausSetäü■gen erfüllt Sind, vom Beruf des ge—
lernten Maurers als bisherigen Beruf des Klägers ausgegangen.

Der Kläger hat diesen Beruf in dreijähriger Lehrzeit mit Erfolg“

erlernt, ihn im Anschluß an die Lehre noch etwa 2 1/2 Jahre aus-

geübt und nur wegen Gesundheitsstörungen aufgeben müssen° Ob es

bei der Prüfung, welches der bisherige Beruf eines Versicherten

im Sinne des @ 1246 Abs° 2 BVG ist, eine Rolle Spielt, wielange

er diesen Beruf ausgeübt hat, bedarf hier keiner Prüfung° wenn

es sich um einen Facharbeiter handelt, der mit Erfolg die Lehre

abgeschlossen hat, reicht eine Dauer der Berufsausübung von

2 1/2 Jahren jedenfalls aus" Die spätere Lösung des Klägers

von dem Maurerberuf kann nicht zu seinen Ungunsten verwertet

werden, weil sie auf gesundheitlichen Gründu1beruht, d‚h. auf

Gründen, für deren Folgen} der Versicherungsträger gerade ein«

zustehen hat (BSG 2, 182, 187). Der Umstand, daß der Kläger dann

vaieinem noch späteren Zeitpunkt an durch private Zimmervermie-

tung und durch Betreiben eines Bierausschanks seinen Lebens-

unterhalt verdient hat, führt ebenfalls zu keinem anderen Er‚

gebnis„ Da es sich hierbei nicht um pflichtversicherte Tätig—

keiten handelt, können sie insoweit auch keine Versicherungs-
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rechtliche Bedeutung haben, da sie ihrerseits keinesfalls

geeignet sind, als "bisheriger Beruf des Versicherten" im
Sinne des 5 1246 Abs° 2 BVG an die Stelle des Maurerberufs

zu treten° Denn als solcher kann immer nur eine pflichtver-

sicherte Tätigkeit angesehen werden° Im vorliegenden Fall.

kann daher nur die Tätigkeit des gelernten Maurers als bis-
heriger Beruf des Klägers angenommen werdeno

Der Kläger ist nach den nicht angegriffenen Feststellungen
des Berufunsgerichts durch die Gesundheitsstörungcn in sei-

ner Steh— und Gehfähigkeit so beeinträchtigt, daß er den

Beruf des gelernten Maurers nicht mehr ausüben kann.

Zu Recht hat das Berufungsgericht aber weiterhin geprüft, ob

der Kläger nicht auf andere Tätigkeiten verwiesen werden kann.

Nach den Feststellungen des Berufungsgerichts ist der Kläger
noch in der Lage, leichte bis mittelschwere Anlernarbeiten

vorwiegend im Sitzen, notfalls nach kürzerer Anlernzeit, zu
verrichten, und durch derartige Tätigkeiten noch mehr als

die Hälfte des Lohns eines gesunden Maurers zu verdienen.
„Hierbei geht das Berufungsgericht ohne Rechtsirrtum davon
Raus, daß der Besitz eines eigenen Hausgrundstücks einen zur

Berufsausübung notfalls erforderlichen Umzug an einen anderen

Ort jedenfalls nicht grundsätzlich unzumutbar erscheinen läßt.

Auch sind im vorliegenden Fall, wie das Berufungsgericht zu
Recht angenommen hat, keine Anhalt5punkte ersichtlich, daß

ein solcher Umzug als unzumutbar angesehen werden könnte

(zu vgl° SozR RVG @ 1246 Aa 12 Nr° 21).

Eine Verweisung ist allerdings nur auf Tätigkeiten möglich,

die dem Versicherten unter Berücksichtig;ng der Dauer und

des Umfangs seiner Ausbildung sowie seines bisherigen Berufs

und der besonderen Anforderungen seiner bisherigen Berufs—
tätigkeit zugemutet werden können„ Ein Versicherter kann
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hiernach nicht auf Berufe verwiesen werden, deren Ausübung

einen wesentlichen sozialen Abstieg bedeuten würde° Dies wäre
der Fall, wenn der Verweisungsberuf in den Augen der Umwelt

ein wesentlich geringeres Ansehen gent%ß als der bisher vor-
richtete Beruf (BSG 9, 25h, 258; SozR RVO @ 12A6 Bl° Aa 2 Nr° 4;

Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung‚ S° 670),

Anders als bei der Prüfung, welches der bisherige Beruf des

Versicherten im Sinne des 5 12A6 Abs° 2 EVO ist, Spielt - ont—

gegen der Ansicht des BerufungSgerichts - die Dauer der Aus-

übung des bisherigen Berufs für die Entscheidung der Frage, auf

welche Tätigkeiten der Versicherte - ausgehend von diesem Eeruf —
zumutbar verwiesen werden kann, keine Rolle„ Nach 5 1246 Abs„ 2
Satz 2 EVO kommt es zwar u.a„ auf die Dauer der Ausbildung, nicht

aber auf die Dauer der Ausübung des bisherigen Berufe an. In

dieser Vorschrift beziehen sich die Worte "der Dauer und des
Umfangs" nämlich nur auf die Worte "seiner Ausbildung", nicht

aber auf die Worte "seines bisherigen Berufs"° Nicht nur, daß

man nicht von dem "Umfang" eines Berufes Sprechen kann, so daß

es hätte heißen müssen "der Dauer der Ausübung seines bisherigen

Berufs", sind auch die Worte "Ausbildung" und "seines bisherigen
Berufs" nicht durch ein "und" verbunden, sondern durch ein "so-

wie" getrennt°

Die Verweisung eines gelernten Arbeiters auf ungelernte Tätig-

keiten ist, da mit deren Verrichtung für den gelernten Arbeiter

ein wesentlicher sozialer Abstieg verbunden wäre, grundsätzlich

ausgeschlossen; Ausnahmen sind nur möglich, wenn es sich um

besondere, aus dem Kreis der sonstigen ungelernten Tätigkeiten

deutlich hervorgehobene Tätigkeiten, etwa um eine besondere

Vertrauensstellung oder eine besonders verantwortungsreichel

Tätigkeit handelt (vgl. dazuSozRRVO@1246Aa 2 Nr„ A)„ Da—
gegen ist es grundsätzlich zulässig, einen gelernten Arbeiter

auf einen anerkannten Anlernberuf (für den eine einw bis zwei-
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jährige Anlernzeit vorgeschrieben ist) zu verweisen. Versicherte,
die eine für einen anerkannten Anlernberuf vorgeschriebene Aus—

bildung mit Erfolg durchlaufen haben und eine solche Tätigkeit

ausüben, stehen zwar im sozialen Ansehen nicht den gelernten

Arbeitern gleich. Der soziale Abstieg, der insofern für einen

gelernten Arbeiter mit der Verrichtung einer anerkannten An-

lerntätigkeit verbunden ist, kann aber als wesentlich in der

Regel nicht angesehen werden° Ausnahmen von dieser Regel wer—

den allerdings dann zu erwägen sein, wenn die Verweisung von

einem besonders hohe Anforderungen stellenden und deshalb

besonders hohes Ansehen genießenden Lehrberuf auf einen ver-

hältnismäßig einfachen anerkannten Anlernberuf in Frage steht,

Ein solcher Ausnahmefall liegt hier jedoch nicht vor. Für

einen gelernten Maurer bedeutet die Ausübung eines anerkann-

ten Anlernberufs daher keinen wesentlichen sozialen Abstieg.

Insoweit ist dem Bérufungsgerieht zu folgen"

Eine Verweisung auf einen anerkannten Anlernberuf ist aber,

wie das Berufungsgericht nicht genügend beachtet hat, nach
5 1246 Abs° 2 BVG nur möglich, wenn der Versicherte nicht

nur gesundheitlich, sondern auch nach seinen beruflichen
Fähigkeiten zu dessen Verrichtung in der Lage ist° Das kann

aber grundsätzlich nur dann angenommen werden, wenn der Ver—

sicherte die für einen solchen Beruf vorgeschriebene Ausuj

bildung, gegebenenfalls eine ent5prechende Umschulung, er-
folgreich durchlaufen hat° Es geht nicht an, einen Ver-

sicherten auf eine Tätigkeit zu verweisen, für die er die

notwendigen Fähigkeiten erst noch durch eine Ausbildung

oder Umschulung erwerben muß. Allenfalls können, ohne daß

eine solche Ausbildung oder Umschulung durchgeführt ist,

diese Fähigkeiten auch dann noch als vorliegend angenommen

werden, wenn der Versicherte beispielsweise einen solchen

Beruf tatsächlich ausübt oder zumindest früher einmal aus-
geübt hat, oder wenn die Fähigkeiten, die er auf Grund eines

- 10 -
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bisherigen Berufes besitzt, auch für die Ausübung eines aner—
kannten Anlernberufs deshalb ausreichen, weil es sich um einen
verwandten Beruf handelt° Das Berufung5gericht hat zwar fest—
gestellt, daß der Kläger die für die Ausübung von Anlernberufen,

vor allem die für die Ausübung der namentlich genannten Tätig—
keiten des Fließbandarbeiters und des VorpoliOrers erforder-
lichen geistigen Voraussetzungen besitzt, damit hat es jedoch
nicht festgestellt, daß der Kläger übEr die zur Ausübung dieser
Berufe notwendigen sonstigen Fähigkeiten verfügt. Diese Fest—
stellung aber wäre erforderlich gewesen. Aus den bisher bc-
kannten Unterlagen ergibt sich zudem nichts, was darauf hi.-
deuten könnte, daß der Kläger die für die Ausübung des aner-
kannten Anlernberufs erforderlichen Fähigkeiten besitzt. Auf

die namentlich genannte Tätigkeit des VorpolierGrs insbesondere
kann er nicht verwiesen werden° Denn diese Tätigkeit setzt eine

zweijährige Anlernzeit voraus° Weder hat der Kläger eine solche

durchlaufenl noch hat er die erforderlichen Fähigkeiten auf

andere Weise erlangt, Die vom Berufungsgericht außerdem ngannt@
"Fließbandarbeit" iSt kein Beruf, sondern nur eine zusann6n-
fassende Bezeichnung von Tätigkeiten verschiedenster Art° Eine
Tätigkeit am Fließband wird zwar vielfach eine unge1erntc Tätig—

keit mit allenfalls kurzer Einweisung sein; deren Verrichtung
kann aber einem gelernten Facharbeiter in der Regel nicht zugee

mutet werden, Soweit es sich um gelernte oder ange1erntc Tätig—

keiten handeln sollte, wird eine Verweisung nicht möglich sein,

Weil dem Kläger die erforderlichen beruflichen Fähigkeiten fehlen

werden°

Das Berufungsgericht wird hiernach noch zu prüfen haben, ob der

Kläger SOlChe ungelerntalTätigkeiten oder Tätigkeiten mit kurzer

Einweisungs— oder An1ernzeit, die sich deutlich aus dem Kreis

der üblichen Tätigkeiten dieser Art herausheben‚ etwa besondere

Vertrauenstätigkeiten oder besonders verantwortungsreich< Tätig-

keiten verrichten kann und ob er solche echten angelernten Tätig-
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keiten verrichten kann, die seinem Maurerberuf verwandt shud,

bei denen er also die erforderlichen Fähigkeiten ausnahmsweise
schon jetzt besitzt° Allerdings wird gerade bei diesen letzteren

Tätigkeiten zu prüfen sein, ob der Kläger sie nach seinem Gesund-

heit;zustand verrichten kann° wenn er nach seinem Gesundheits—
zustähd schon keine Maurertätigkeit mehr verriehten kann, so er-

scheint es zumindest fraglich, ob er verwandte_angelernte Tätig-
keiten

zu verrichten in der Lage ist° ‘

Das angefochtene Urteil mußte hiernach aufgehoben und, da es

an erforderlichen Tatsachenfeststellungen mangelt, zur er—

neuten Verhandlung und Entscheidung an das BerufungSgericht

zurüekverwiesen werden°

Die Kostenentseheidung bleibt dem abschließenden Urteil vor—
behalten.
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